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Medientipps

VERBOTENE 
KINDER

Dass unter politischen 
Entscheidungen die 
Schwächsten leiden, ist 
eine Binsenwahrheit. Die 
11-jährigen Jungen Ezad
und Luca sind dicke
Freunde. Vom Geheimnis
seines Freundes weiss
Luca aber ebenso wenig
wie von der Kindheit
seiner Grossmutter, der
Nonna. Ezad und seine
Familie halten sich nach 
einem negativen Asylent-
scheid illegal in der 
Schweiz auf. Ezad geht in 
die Schule, anders als 
früher seine Nonna, 
Tochter von italienischen 
Saisonniers. Der histori-
sche Hintergrund ihrer 
Geschichte ist das erst 
2002 vollständig abge-
schaffte Saisonnierstatut, 
das Arbeitskräften aus 
dem Ausland den Famili-
ennachzug verwehrte und 
so Familien trennte oder 
Kinder in die Illegalität 
trieb. Sie wurden versteckt 
und hatten keinen Zugang 
zu Schulbildung. Und so 
ist es kein Zufall, dass in 
Ezad und Luca die Nonna 
die treibende Kraft einer 
Bürgerinitiative ist, die 
sich couragiert für Ezads 
Familie einsetzt. Das flott 
produzierte Hörspiel 
verhandelt ein brisantes 
Thema engagiert, sensibel 
und mit Humor.
– Erik Altorfer

S. Zahnd. Ezad und
Luca. Hörspiel für 
Kinder von 8–12 Jahren.   
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DEEP WORK
Zerstückelte 

Arbeitstage, Grossraum-
büros und E-Mails, die 
ständig nach Aufmerk-
samkeit verlangen, sind 
schlechte Voraussetzungen 
für konzentriertes Arbei-
ten, wie der Computerwis-
senschaftler Cal Newport 
überzeugend darlegt. Was 
wir indes bräuchten, sind 
längere ablenkungsfreie 
Phasen, in denen wir uns 
vertieft einer einzigen 
Sache widmen können. 

Das Konzept nennt sich 
«Deep Work». Newport 
beschreibt nicht nur, wie 
Rückzugsorte, geschützte 
Zeitfenster und bestimmte 
Strategien zu besserer 
Qualität führen. Er klärt 
uns darüber auf, dass Aus-
gleich, Pausen und Feier-
abendrituale unser Wohl-
befinden entschieden 
steigern und letztlich zu 
mehr sinnstiftender 
Produktivität führen. Wer 
nach Büroschluss noch 
Mails beantwortet oder in 

Gedanken schon Gesprä-
che des nächsten Tages 
vorbereitet, vergibt sich 
die Chance abzuschalten 
und aufzutanken. Denn 
genau das wäre wichtig, 
weil wir nur über einen 
begrenzten Vorrat an 
Willenskraft und gelenkter 
Aufmerksamkeit verfügen. 
– Daniel Ammann

C. Newport. Konzent-
riert arbeiten: Regeln 
für eine Welt voller 
Ablenkungen. 

 München: Redline, 
2017. 271 Seiten.
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